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Das politische Spiel mit der  
                   Versorgungssicherheit

Der Stromverbrauch in Deutschland geht seit 2022 kontinuierlich zurück.  
Wesentlicher Grund ist der Minderverbrauch der Industrie. Gestiegene  

Strompreise führten zum Rückgang der Industrieproduktion, mitunter auch  
zu  Produktions verlagerungen. Die bereits eintretende Deindustrialisierung  

bestärkt die Bundesregierung darin, den Ausstieg aus gesicherten  
Kraftwerkskapazitäten weiter fortzusetzen.

von Prof. Fritz Vahrenholt 

Am 31.3.2024 legte RWE in Ab-
stimmung mit dem Bundeswirt-
schaftsministerium fünf Braun-

kohleblöcke (Niederaussem und Neu-
rath) still, im Lausitzer Revier wurden die 
Blöcke E und F des Kraftwerks Jänsch-
walde für immer abgestellt. Insgesamt 
wurden 2100 MW  Braunkohlekraftwer-
ke vom Netz genommen. Bis Ende des 
Jahres werden weitere 400 MW und zu-
sätzliche 1300 MW von Steinkohlekraft-
werken abgeschaltet (Heyden bei Min-

den, Fenne im Saarland, Marl und Meh-
rum im Landkreis Peine). 

Die grüne Bundestagsabgeordnete 
Kathrin Henneberger jubelte: Die jetzige 
Abschaltung sei „ein großer Erfolg für 
Klimagerechtigkeit und geschieht im 
Wissen um die historische und globale 
Verantwortung für die Erreichung unse-
rer Klimaziele“. 

Bezahlen wird die Stilllegungen der 
RWE-Kraftwerke der Steuerzahler. Bis 
2030 erhält RWE 2,6 Milliarden Euro  
für die Verringerung der gesicherten 
Stromerzeugung. Begründung: Mit den 

Kraft werken hätte RWE ja viel Geld mit 
seinen Kunden verdienen können. Mit 
der gleichen Begründung soll die LEAG 
aus der Lausitz 1,75 Milliarden Euro vom 
Steuerzahler erhalten. 

Nach dem Ausstieg aus der Kernener-
gie geht der bundesweite Ausstieg aus 
gesicherter Leistung also munter weiter.  

 
Wie weit kann die gesicherte Leistung 
heruntergefahren werden? 
Die Höchstlast in den letzten Jahren be-
trug 81 000 MW (81 GW). Zu der in 2025 
nur noch vorhandenen  gesicherten 

16 Mittelstand Digital 06/07-2024

„Im Lausitzer Revier 
wurden die Blöcke E  
und F des Kraftwerks 
Jänschwalde für immer 
abgestellt. Insgesamt 
wurden 2100 MW  
Braunkohlekraftwerke 
vom Netz genommen.“

Braunkohlekraftwerk Jänschwalde


